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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Weisse mir Weisse mir Weisse mir Weisse mir HerrHerrHerrHerr    Deinen Weg daß ichDeinen Weg daß ichDeinen Weg daß ichDeinen Weg daß ich““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/16457/16457/16457/16    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1141/491141/491141/491141/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007010450007010450007010450007010 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007010. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Wei¸e mir Herr Deinen | Weg daß i¡ 
N. N. Partitur — 
 UmschlagN.N. Wei¸e mir, Herr! deinen Weg, daß i¡ 
Noack 2 Seite 67 Weise mir, Herr, deinen Weg 

Katalog  
Weisse mir Herr deinen/weg daß ich/a/2 Clarin/Tymp.G.A.c.d./ 
2. Flauti./2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Fest. Trin./1749./ad/1734. 

RISM  
Weisse mir Herr deinen | weg daß ich | a | 2 Clarin | Tymp. G. A. 
c. d. | 2. Flauti. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e 
| Continuo. | Fest. Trin. | 1749. | ad | 1734. 

 
GWV GWV GWV GWV 1141/49:1141/49:1141/49:1141/49:    
 
Beschreibung der Kantate im GWV noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 
Mus ms 457/16 167 | 32 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen.Seite 3.1 – 6.2 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, links  Fe+t: Trin: ad 1734. 

  3.1, Kopfzeile, rechts M. Maÿ. 1749. 

 UmschlagGraupner — Fe+t. Trin: | 1749. | ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N.  M. Maÿ. 1734 —  26ter Jahrgang. 
Noack Seite 67  V. 1749. 
Katalog   Autograph Mai 1749. 
RISM   Autograph 1749. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Fest Trinitatis 1749 (1. Juni 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  6.2 Soli Deo Gloria 
    
        

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 

2 Clarin 1 Claro1 

1 Claro2 
— 
— 

 
 

 Tymp: 1 Timp — Bezeichnung auf UmschlagGraupner und Timp-Stimme:   G. A. $. d. 

2. Flauti. 1 Fl1   
1 Fl2   

— 
— 

 
 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violoncello) 1 Vlc — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 (Violone) 1 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  34 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734 | 49 

 Ba+so 1 B — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  49 ad | 1734 
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 
TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 
Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Weise mir, Herr, Deinen Weg, dass ich wandele in Deiner Wahrheit; erhalte mein Herz 
bei dem einigen, dass ich Deinen Namen fürchte. 
[Nach Ps 86, 11] 5 

        

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 • Text nach der LB 1912 : 

Ps 86, 11 Weise mir, HERR, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz bei dem einen, das ich 
deinen Namen fürchte. 

• Text nach der Einheitsübersetzung  (http://www.die-bibel.de/online-bibeln/einheitsuebersetzung): 
Ps 86, 11 Weise mir, Herr, deinen Weg; / ich will ihn gehen in Treue zu dir. Richte mein Herz darauf hin, / allein deinen 

Namen zu fürchten! 
• Text nach der Neuen Genfer Übersetzung  (http://www.die-bibel.de/online-bibeln/neue-genfer-uebersetzung-ngue): 

Ps 86, 11 Weise mir deinen Weg, Herr! Ich möchte in Treue zu dir mein Leben führen. Richte mein Herz auf eines aus: 
deinem Namen in Ehrfurcht zu begegnen. 
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7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Du Schöpfer aller Dinge, | Du väterliche Kraft, | regierst von End zu Ende | kräftig aus 
aller Macht. | Das Herz uns zu Dir wende | und kehr ab unsre Sinne, | dass sie nicht 
irr’n von dir. 
[4. Strophe des Chorals „Herr Christ, der einig Gotts Sohn“ (1524) von Elisabeth Cruci-
ger (∗ um 1500 in Meseritz/Ostpommern {heute Międzyrzecze in Polen 6}, † 2. Mai 
1535 in Wittenberg)] 7 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum FestFestFestFest    TrinitatisTrinitatisTrinitatisTrinitatis    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung8:::: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 11, 33-36: 

33 O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und Erkenntnis Gottes! Wie 
gar unbegreiflich sind sein Gerichte und unerforschlich seine Wege! 

34 Denn wer hat des HERRN Sinn erkannt, oder wer ist sein Ratgeber gewesen? 
35 Oder wer hat ihm etwas zuvor gegeben, dass ihm werde wiedervergolten? 
36 Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! 

Amen. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 3, 1–15: 
1 Es war aber ein Mensch unter den Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein Oberster 

unter den Juden. 
2 Der kam zu Jesu bei der Nacht und sprach zu ihm: Meister, wir wissen, dass du 

bist ein Lehrer von Gott gekommen; denn niemand kann die Zeichen tun, die du 
tust, es sei denn Gott mit ihm. 

3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, 
dass jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen. 

4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden wenn er alt ist? 
Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? 

5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn dass jemand gebo-
ren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. 

6 Was vom Fleisch geboren wird, das ist Fleisch; und was vom Geist geboren wird, 
das ist Geist. 

7 Lass dich's nicht wundern, dass ich dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem gebo-
ren werden. 

8 Der Wind bläst, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl; aber du weißt nicht, 
woher er kommt und wohin er fährt. Also ist ein jeglicher, der aus dem Geist ge-
boren ist. 

9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie mag solches zugehen? 
10 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Bist du ein Meister in Israel und weißt das 

nicht? 
11 Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und zeugen, was wir 

gesehen haben; und ihr nehmt unser Zeugnis nicht an. 
12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von irdischen Dingen sage, wie würdet ihr glau-

ben, wenn ich euch von himmlischen Dingen sagen würde? 
13 Und niemand fährt gen Himmel, denn der vom Himmel herniedergekommen ist, 

nämlich des Menschen Sohn, der im Himmel ist. 
14 Und wie Mose in der Wüste eine Schlange erhöht hat, also muss des Menschen 

Sohn erhöht werden, 
15 auf das alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben 

haben. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
        

                                                   
6 Meseritz (Kr. Belgard; polnisch Międzyrzecze): Dorf in der polnischen Woiwodschaft Westpommern. Es gehört zur Landge-

meinde Stolzenberg (Kr. Kolberg-Körlin; polnisch Sławoborze) und liegt im Powiat Świdwiński. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Weise mir, weise mir, Herr …“ 
nur „Weise mir, Herr …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/16 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 3.1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum9 (Tenor) 

  

Wei¸e mir Herr Deinen Weg 
daß i¡ wandele in Deiner Warheit 
erhalte mein Her… beÿ dem einigen 
daß i¡ Deinen Namen für¡te.  

Wei^e mir Herr Deinen Weg 
daß ic wandele in Deiner Warheit 
erhalte mein Her~ beÿ dem einigen 
daß ic Deinen Namen fürcte.  

Weise mir, Herr, Deinen Weg, 
dass ich wandele in Deiner Wahrheit; 
erhalte mein Herz bei dem einigen, 
dass ich Deinen Namen fürchte.  

     
2 3.2 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  E¨ ¹ießet Jesu¨ Mund E+ ]ießet Jesu+ Mund Es fließet Jesus Mund 

  von Leben¨ Lehren über, von Leben+ Lehren über, von Lebenslehren über, 

  wen Jhn iemand von Her…en¨ Grund wen Jhn iemand von Her~en+ Grund wenn Ihn jemand von Herzensgrund 

  um Seine Warheit fragt. um Seine Warheit fragt. um Seine Wahrheit fragt. 

  Drum Seele forºe unverzagt Drum Seele for<e unverzagt Drum, Seele, forsche unverzagt. 

  dein Jesu¨ hat e¨ deªo lieber dein Jesu+ hat e+ de#o lieber Dein Jesus hat es desto lieber, 

  wen du getroª um Seine Weißheit ¹eheª wen du getro# um Seine Weißheit ]ehe# wenn du getrost um Seine Weisheit flehest. 

  do¡ meiªre Seinen Vortrag õt10. doc mei#re Seinen Vortrag õt. Doch meist’re Seinen Vortrag nicht. 

  Ob du glei¡ man¡e¨ õt verªeheª Ob du gleic mance+ õt ver#ehe# Ob du gleich11 manches nicht verstehest, 

  e¨ iª do¡ wahr wa¨ Jesu¨ spri¡t. e+ i# doc wahr wa+ Jesu+ sprict. es ist doch wahr, was Jesus spricht. 

     
3 3.3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ theure Leben¨ Worte Jesu+ theure Leben+ Worte Jesus teure Lebensworte 

  öƒnen mir12 die Himel¨ Pforte ö{nen mir die Himel+ Pforte öffnen dir13 die Himmels Pforte. 

  armer Sünder nim ¯e an.  armer Sünder nim @e an.  Armer Sünder, nimm sie an.  
  

                                                   
9 Nach Ps 86, 11. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
11 „ob du gleich“ (dicht.):  „obgleich du“, „obwohl du“. 
12 B-Stimme, T. 23 ff, Korrektur:  dir  statt  mir. 
13 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Menºen Lehre iª nur Wahn Men<en Lehre i# nur Wahn Menschenlehre ist nur Wahn. 

  Wirª du deine¨ Jesu Lehren Wir# du deine+ Jesu Lehren Wirst du deines Jesu Lehren 

  glaubig u. gehorsam ehren glaubig u. gehorsam ehren glaubig14 und gehorsam ehren, 

  denn wird bald die Seele neu denn wird bald die Seele neu denn15 wird bald die Seele neu 

  u. von Sünden rein u. freÿ u. von Sünden rein u. freÿ und von Sünden rein und frei, 

  daß ¯e Go˜ dort ºauen kan. daß @e Goµ dort <auen kan. dass sie Gott dort schauen kann. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     
4 4.3 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Mein Her… so ªeˆe di¡ Mein Her~ so #e\e dic Mein Herz, so stelle dich 

  in Jesu¨ ºule glaubig ein in Jesu+ <ule glaubig ein in Jesus Schule glaubig ein. 

  wird ¯¡  wird @c  Wird sich  

  in dir ein gute¨ Land in dir ein gute+ Land in dir ein gutes Land 

  beÿ Seinem Vortrag ¦nden beÿ Seinem Vortrag [nden bei Seinem Vortrag finden, 

  so wird Sein Wort bald fru¡tbar seÿn so wird Sein Wort bald fructbar seÿn so wird Sein Wort bald fruchtbar sein, 

  u. deine Glauben¨ Hand u. deine Glauben+ Hand und deine Glaubenshand 

  dereinª viel edle Garben binden. derein# viel edle Garben binden. dereinst viel’ edle Garben binden. 

     
5 4.3 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  J¡ fa¸e Jesu¨ Wort 16 im Glauben Jc fa^e Jesu+ Wort im Glauben Ich fasse Jesus Wort im Glauben 

  
ºweig nur Vernunƒt dein Jrrli¡t blendet nur. 

  

<weig nur Vernun{t dein Jrrlict blendet nur. 

  

schweig nur, Vernunft! Dein Irrlicht blendet nur.

  
  Der alte Adam muß erªerben Der alte Adam muß er#erben Der alte Adam muss ersterben; 

  e¨ kan niemand den Himel erben e+ kan niemand den Himel erben es kann niemand den Himmel erben 

  al¨ eine neue Creatur. al+ eine neue Creatur. als eine neue Kreatur. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

  

                                                   
14 „glaubig“ (alt.):  „gläubig“. 
15 „denn“ (alt.):  „dann“. 
16 C-Stimme, T. 50, Schreibfehler:  Lehr  statt  Wort. 
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6 5.4 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Die ªolze Klügling¨ Geiªer Die #olze Klügling+ Gei#er Die stolze17 Klüglings-Geister18 

  verªehen Go˜e¨ Weißheit õt. ver#ehen Goµe+ Weißheit õt. verstehen Gottes Weisheit nicht. 
  Jn Jsrael iª oƒt ein groser Meiªer Jn Jsrael i# o{t ein groser Mei#er In Israel ist oft ein großer Meister, 

  den deu¡t e¨ fremd wa¨ Jesu¨ spri¡t. den deuct e+ fremd wa+ Jesu+ sprict. den deucht19 es fremd, was Jesus spricht. 

  Nur Go˜e¨ Geiª Nur Goµe+ Gei# Nur Gottes Geist 

  ma¡t un¨ geºi¿t die Warheit zu verªehen mact un+ ge<i%t die Warheit zu ver#ehen macht uns geschickt20, die Wahrheit zu verstehen,

  die un¨ den Weg zum Himel weißt. die un+ den Weg zum Himel weißt. die uns den Weg zum Himmel weist. 

  Komt denn die ihr gern seelig seÿd Komt denn die ihr gern seelig seÿd Kommt denn, die ihr gern selig seid, 

  laßt Seinen Trieb in eure Seele gehen laßt Seinen Trieb in eure Seele gehen lasst Seinen Trieb in eure Seele gehen; 

  Er leitet eu¡ gewiß zur Seeligkeit. Er leitet euc gewiß zur Seeligkeit. Er leitet euch gewiss zur Seligkeit. 

     
7 5.4 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral21 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Du ºöpfer aˆer Dinge Du <öpfer a\er Dinge Du Schöpfer aller Dinge, 

  Du väterli¡e Kraƒt Du väterlice Kra{t Du väterliche Kraft, 

  Regierª von End zu Ende Regier# von End zu Ende regierst von End zu Ende 

  kräƒtig au¨ aˆer Ma¡t krä{tig au+ a\er Mact kräftig aus aller Macht. 

  Da¨ Her… un¨ zu Dir wende Da+ Her~ un+ zu Dir wende Das Herz uns zu Dir wende 

  und kehr ab unßre ¯nne und kehr ab unßre @nne und kehr ab unsre Sinne, 

  daß ¯e õt irrn von dir daß @e õt irrn von dir dass sie nicht irr’n von dir. 

     
  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
     

 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/28.08.2012 
  V-02/11.12.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 

                                                   
17 „stolze“ (alt.):  „stolzen“. 
18 „Klügling“:  „Sophist“, „Halbwisser“, „Nichtswisser“, „Besserwisser“ (vgl. WB Grimm, Bd. 11, Sp. 1287; Stichwort Klügling ). 
19 „deucht“ von „deuchten“, auch „däuchten“ (alt.):  „dünken“ (WB Grimm, Bd. 2, Sp. 831; Stichwort däuchten ). 
20 „geschickt“:  „bereit, bereitwillig“, „gerüstet“, „empfänglich“, „in der Lage“, „weise“ (WB Grimm, Bd. 5, Sp. 3880 ff, Ziffer 1-7; Stichwort geschickt ). 
21 4. Strophe des Chorals „Herr Christ, der einig Gotts Sohn“ (1524) von Elisabeth Cruciger (∗ um 1500 in Meseritz/Ostpommern {heute Międzyrzecze in Polen 21}, † 2. Mai 1535 in Wittenberg) 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Herr Christ, der einig Gotts SohnHerr Christ, der einig Gotts SohnHerr Christ, der einig Gotts SohnHerr Christ, der einig Gotts Sohn    »»»»    
 
 

Verfasser des ChoralsVerfasser des ChoralsVerfasser des ChoralsVerfasser des Chorals22::::    
 
Elisabeth CrucigerElisabeth CrucigerElisabeth CrucigerElisabeth Cruciger (auch Creutziger, Creutzigerin, Kreuziger, Kreutzinger; geb. von Meseritz; ∗ um 
1500 in Meseritz/Ostpommern {heute Międzyrzecze in Polen23}, † 2. Mai 1535 in Wittenberg); gehörte 
zum Freundeskreis Martin Luthers und war erste Dichterin geistlicher Lieder im Reformationsumfeld.24  
    
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1524; GB Enchiridion (Erfurt 1524) 25  
     
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 437/25 (GWV 1159/29): 3. Strophe (Laß un¨ in Deiner Liebe) 
Mus ms 457/16 (GWV 1141/49): 4. Strophe (Du ºöpfer aˆer Dinge) 
Mus ms 459/01 (GWV 1109/51): 5. Strophe (Ertöd un¨ dur¡ Dein Güte) 
Mus ms 460/08 (GWV 1103/52): 3. Strophe (Laß un¨ in Deiner Liebe) 
Mus ms 461/16 (GWV 1141/53): 6. Strophe (Lob Ehr seÿ Go˜ dem Vater) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/16:    
    
• CB Graupner 1728, S. 51: 

Mel. zu „Herr Christ, der einge Gottes Sohn“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 176: 

Mel. zu „Herr Christ, der einig Gott’s Sohn“; gleicht der Melodie aus CB Graupner 1728, S. 51  bis 
auf unwesentliche Änderungen. 

• CB Portmann 1786, S. 25: 
Mel. zu „O Christe Eingeborner“ (sog. Schlegelsche Fassung des Cruciger-Chorals); gleicht der Me-
lodie aus CB Graupner 1728, S. 51  bis auf unwesentliche Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 567 f:  
(mit einem Hinweis auf die weltliche Herkunft der Melodie aus dem 15. Jahrhundert [Mein frewd 
mö¡t ¯¡ wohl meren, wolt glü¿ mein helfer sein; Lochheimer Liederbuch {ca. 1450}, Nr. 7]) 

• Zahn, Bd. III, S. 27 , Nr. 4297 a:  
(mit einem Hinweis auf die weltliche Herkunft der Melodie J¡ hört ein Fräulein klagen rc. sowie Mein 
Freud mö¡t ¯¡ wohl mehren [vgl. o. Kümmerle a.a.O.]) 
ferner Bd. III, S. 29, Nr. 4302 
ferner Bd. IV, S. 395, Nr. 7374 mit weiterem Hinweis auf Herkunft der Choralmelodie. 

• Liederkunde zum EG, Bd. 2, S. 48, Nr. 67 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Elisabeth Cruciger soll den Choral „Herr Christ, der einig Gotts Sohn“ nach dem aus dem 4. Jahrhundert 
stammenden Weihnachtshymnus des Clemens Aurelius Prudentius »Corde natus ex parentis« gedichtet 
haben.26 Die Umdichtung wird in der Liederkunde zum EG, Bd. 2, S. 48  jedoch angezweifelt. 
    

                                                   
22 Eine ausführliche Diskussion über den Autor des Chorals findet man bei Fischer, Bd. I, S. 252 f und bei Koch, Bd. I, S. 282 

(speziell Fußnote) 
23 Meseritz (Kr. Belgard; polnisch Międzyrzecze): Dorf in der polnischen Woiwodschaft Westpommern. Es gehört zur Landge-

meinde Stolzenberg (Kr. Kolberg-Körlin; polnisch Sławoborze) und liegt im Powiat Świdwiński. 
24 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990), Spalten 1170-1171 ; Wikipedia 
25 GB Enchiridion (Erfurt 1524), ohne Seitenzahl, ohne Nummer ; Fischer, Bd. I, S. 252.  
 (Enchiridion [griech. ενχιρίδιον]: Handbuch, geordnete Zusammenstellung, Nachschlagewerk.) 
26 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, a. a. O. 
 Wiedergabe des Prudentius-Hymnus s. u. 
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Versionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des Chorals 27::::    
 
Version nach GB Enchiridion 
(Erfurt 1524) 28 

Version nach GB Babst  
Lieder 1545, Nr. 47 

Version nach GB Hannover 1646, 
Nr. 103  29 

Version nach GB Darmstadt 
1687, S. 258 

Version nach GB Freylinghausen  
1706, S. 34, Nr. 26 30 

 XLVII.    

¶ Eyn Lobsan% von Cri#o Ein gei#lic lied von | Chri#o. 
 Ein ander¨, von Chriªo und sei- 

 
 nen Wohlthaten. 

     

Herr Chçi# der eynig Goµ+  
 son/ 
vater+ yn ewigkeyt/ 
Au+ seym her~en entspçoâen/ 
gleic wie ge<çyben #eht. 

Er i# d  moçgen #erne/ 
seyn glen~e #re%t er ferne/ 
fur andern #ernen klar. 

HERR Chri# der einig Goµe+ 
 Son/ 
Vater+ in ewigkeit/ 
Au+ seinem her~n entspçoâen/ 
gleic wie ge<rieben #eht/ 
Er i# der Morgen#erne/ 
sein glen~e #re%t er ferne/ 
fùr andern #ernen klar. 

HERR Chriª der einig GO˜e¨ 
 Sohn/ 
Vater¨ in Ewigkeit :/: 
Auß seinem Her…n entspro¸en/ 
Glei¡ wie geºrieben ªeht/ 
Er iª der Morgenªerne/ 
Sein Glan… ªre¿t er so ferne/ 
Für andern Sternen klar. 

HErr Chriª der einig GO˜e¨ 
 sohn/ 
Va˜er¨ in ewigkeit:/: 
Au¨ seinem her…n entspro¸en/ 
Glei¡wie geºrieben ªeht. 
Er iª der Morgenªerne/ 
Sein glan… ªre¿t er so ferne/ 
Vor andern ªernen klar. 

HERR Chriª/der einge GO˜e¨  
 sohn/ 
Vater¨ in ewigkeit/ 
au¨ seinem her…n entspro¸en/ 
glei¡ wie geºrieben ªeht: 
Er iª der Morgen-ªerne/ 
sein‘n glan… ªre¿t Er so ferne/ 
für andern ªernen klar. 

 Fur vn+ ein mé< geboçé/ 
ym le~té teil der zeyt/ 
Der muµer vnuerloçé/ 
yhç yúgfrewlic keu<eyt. 
Den tod fur vn+ zu bçocé/ 
dé hymel au{ge<loâen/ 
da+ leben wider bçact. 

 Fùr vn+ ein men< geboren/ 
im le~ten teil der Zeit/ 
Der muµer vnuerloren/ 
jr Jungfrewlic keu<eit/ 
Den tod fùr vn+ zubrocen/ 
den himel au{ge<loâen/ 
da+ lebé widerbract. 

 2. Für vn¨ ein Menº gebohren 
Jm le…ten Theil der Zeit :/: 
Der Mu˜er vnverlohren 
Jhr Jungfräwli¡ Keuºheit/ 
Den Todt für vn¨ zerbro¡en/ 
Den Himmel auƒgeºlo¸en/ 
Da¨ Leben wieder bra¡t. 

 Für un¨ ein menº geboren/ 
Jm le…ten theil der zeit:/: 
Der mu˜er unverlohren/ 
Jhr jungfräuli¡ keuºheit. 
Den tod für un¨ zerbro¡en/ 
Den himmel auƒgeºlo¸en/ 
Da¨ leben wiederbra¡t. 

 2. Für un¨ ein Menº geboren 
im le…ten theil der zeit/ 
Der mu˜er unverlohren 
ihr jungfräuli¡‘ keuºheit ; 
den tod für un¨ zerbro¡en/ 
den himmel auƒgeºlo¸en/ 
da¨ leben wiederbra¡t. 

  

                                                   
27 Für weitere Versionen s. z. B. Wackernagel, Bd. III, S. 46 ff, Nr. 67-69 
28 Ohne Seitenzahl, ohne Nummer. 
29 Strophen 1-5 bis auf Schreibweisen gleich mit GB Hannover 1648, Nr. CXI ; 6. Strophe nach GB Hannover 1648 a. a. O. 
 Strophen 1-6 bis auf Schreibweisen gleich mit GB Hannover 1652, Nr. CXII 
30 Ähnlich im  

� GB Darmstadt 1699, S. 310, Nr. 280 . 
� GB Darmstadt 1710, S. 123, Nr. 171. 

 Wegen der 6. Strophe (Lob/ ehr sey GO˜ dem va˜er) s. die nebenstehende Version nach GB Darmstadt 1687 a.a.O. 
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 Las+ vn+ yn deiner liebe/ 
vnd kentni+ nemé zu/ 
Da+ wir am glawben bleibé/ 
vnd dienen ym gey# so. 
Da+ wir hie mugen <me%en/ 
deyn suâi%eyt ym her~en/ 
vnd dur#en #et nac dir. 

 La+ vn+ in deiner liebe/ 
vnd erkentni+ nemen zu/ 
Da+ wir im glauben bleiben/ 
vÚ dienen dir im gei# so/ 
Da+ wir hie mùgen <me%en/ 
dein sùâigkeit im her~en/ 
vnd dùr#en #et+ nac dir. 

 3. Laß vn¨ in deiner Liebe 
Vnd Erkändtnü¨ nehmen zu/ 
Daß wir im Glauben bleiben/ 
Vnd dienen im Geiª so/ 
Daß wir hie mögen ºme¿en 
Dein Sü¸igkeit im Her…en/ 
Vn dürªen ªet¨ na¡ dir. 

 Laß un¨ in deiner liebe/ 
Und erkäntnüß nehmen zu:/: 
Daß wir im glauben bleiben/ 
Und dienen im geiª so. 
Daß wir hie mögen ºme¿en/ 
Dein sü¸igkeit im her…en/ 
Und dürªen ªet¨ na¡ dir. 

 3. Laß un¨ in deiner liebe 
und erkäntniß nehmen zu/ 
daß wir im glauben bleiben/ 
und dienen im geiª so/ 
daß wir hier mögen ºme¿en/ 
dein‘ süßigkeit im her…en/ 
Und dürªen ªet¨ na¡ dir. 

 Du <epffer a\er dinge/ 
du veµerlice kra{t. 
Regir# von end zu ende/ 
kre{tig au+ eigen mact 
Da+ her~ vn+ zu dir wende/ 
vnd ker ab vnser synne/ 
da+ sye nict yrçn von dir. 

 Du <òpffer a\er dinge/ 
du Veterlice kra{t/ 
Regier# von end zu ende/ 
kre{tig au+ eigner mact/ 
Da+ her~ vn+ zu dir wende/ 
vnd ker ab vnser @nne/ 
da+ sie nict irrn von dir. 

 4. Du S¡öpƒer aˆer dinge/ 
Du väterli¡e Kraƒt/ 
Regierª von End zu Ende/ 
Kräƒtig auß eygner Ma¡t: 
Da¨ Her… vn¨ zu dir wende/ 
Vnd kehr ab vnsre Sinne/ 
Daß ¯e ni¡t jrrn von dir. 

 Du ºöpffer aˆer dinge/ 
Du vä˜erli¡e kraƒt:/: 
Regierª von end zu ende/ 
Kräƒtig au¨ eigner ma¡t. 
Da¨ her… un¨ zu dir wende/ 
Und kehr ab unser ¯nne/ 
Daß sie ni¡t irrn von dir. 

 4. Du S¡öpffer aˆer dinge/ 
du vä˜erli¡e Kraƒt/ 
regierª von end‘ zu ende/ 
kräƒtig au¨ eigner ma¡t/ 
da¨ her… un¨ zu dir wende/ 
und kehr ab unsre ¯nne/ 
daß sie ni¡t irrn von dir. 

 Ertòdt vn+ durc deyn gute/ 
erwe% vn+ durc deyn gnadt. 
Den alten men<en kren%e/ 
da+ der new leben mag. 
Wol hie au{ dyser erden/ 
den syÚ vnd a\ begerden/ 
vnd dan%en han zu dir. 

 Ertòd vn+ durc dein gùte/ 
erwe% vn+ durc dein gnad/ 
Den alten men<en kren%e/ 
da+ der new leben mag/ 
Wol hie au{ dieser erden/ 
den siÚ vnd a\ begerden/ 
vnd dan%en han zu dir. 

 5. Ertödt vn¨ dur¡ dein Güte/ 
Erwe¿ vn¨ dur¡ dein Gnad/ 
Den alten Menºen krän¿e/ 
Daß der new leben mag/ 
Aˆhie auƒ dieser Erden/ 
Den Sinn vnd aˆ Begehren/ 
Vnd Gdan¿en habn zu dir. Amen31. 

 Ertöd un¨ dur¡ dein güte/ 
Erwe¿ un¨ dur¡ dein gnad:/: 
Den alten menºen krän¿e/ 
Daß der neu leben mag. 
Wol hie auƒ dieser erden/ 
Den ¯nn und aˆ begierden/ 
und gedan¿en habn zu dir. 

 5. Ertödt un¨ dur¡ dein‘ güte/ 
erwe¿ un¨ dur¡ dein‘ gnad/ 
den alten menºen krän¿e/ 
daß der neu leben mag 
wohl hier auƒ dieser erden/ 
den ¯nn und aˆ‘ begehrden32/ 
und g‘dan¿en habn zu dir. 

 AMEN. ———33 ——— 34 ——— 35 
  

                                                   
31 Amen  entfällt im GB Hannover 1648. 
32 Im GB Darmstadt 1699 a.a.O.:  begierden . 
33 Nachfolgende 6. Strophe nach GB Hannover 1648.  
 Von wem sie stammt, wurde nicht ermittelt. 
 Fischer, Bd. I, S. 253 gibt als Quelle für die 6. Strophe das GB Hannover 1646164616461646 an. In dem Exemplar GB Hannover 1646164616461646 in der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt (W 3373/3) ist jedoch 

keine 6. Strophe abgedruckt. Die von Fischer angegebene Zusatz-Strophe findet man dagegen im GB Hannover 1648164816481648  (Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek W 3372/20. 
34 Die nachfolgende 6. Strophe ist nicht abgedruckt im  

� GB Enchiridion (Erfurt 1524)  
� GB Babst 1545  
� GB Straßburg 1674  
� GB Freylinghausen 1706 

 Im GB Darmstadt 1699  ist sie eingeklammert. 
 Im GB Darmstadt 1710  ist die Nummerierung (6.) durch einen Stern (∗) ersetzt. 
 Von wem die 6. Strophe stammt, wurde nicht ermittelt. 
35 Wegen der 6. Strophe vgl. vorangehende Fußnote. 
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— — 

 6. Dan¿/Lob/Prei¨/Ruhm 
 vn Ehre 
Sei GOTT in Ewigkeit/ 
Für seine sü¸e Lehre/ 
Die er un¨ hat bereit 
Au¨ seinm36 Gö˜li¡en Munde/ 
Der helƒ un¨ aˆe Stunde: 
ER helƒ zur Seeligkeit. 

 Lob/ ehr sey GO˜ 
 dem va˜er/ 
Und Chriªo seinem sohn :/: 
Der un¨ al¨ ein wolthäter/ 
Von sünd37 erlöset ºon. 
Dem heilgen geiª aˆ38 zungen/ 
Sey preiß und ehr gesungen/ 
Jn aˆe ewigkeit. 

— 

     
 
 

                                                   
36 Fischer a. a. O.:  seim  statt  seinm 
37 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  sündn  
38 Im GB Darmstadt 1699 a.a.O.:  mit 
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Clemens Aurelius Prudentius (Clemens Aurelius Prudentius (Clemens Aurelius Prudentius (Clemens Aurelius Prudentius (∗∗∗∗    348; † nach 405)348; † nach 405)348; † nach 405)348; † nach 405) 39::::    
 

Hymnus »Hymnus »Hymnus »Hymnus »    Corde natus ex parentisCorde natus ex parentisCorde natus ex parentisCorde natus ex parentis    «««« 40    
    
Der Hymnus „Corde natus ex parentis“ von Aurelius Clemens Prudentius ist Teil seines größeren, 38 Strophen umfassenden HYMNUS OMNI HORA: „Da puer plect-
rum choreis“ (genannt nach dem Beginn der 1. Strophe) und besteht aus dessen Strophen 4Strophen 4Strophen 4Strophen 4----9 und 369 und 369 und 369 und 36----38383838. Es gibt Fassungen, welche die letzte Strophe „Fluminum 
lapsu+, � undæ“ weglassen und statt ihrer eine Doxologie „Tibi, Christe, sit cum Patre“ angeben. Die Schlussformel „Sæculorum sæculis“ tritt nicht bei allen Fassun-
gen auf.  
 

� AVRELII 
PRVDENTII CLEMENTIS VI= 

ri Consulari+ atq;41 Poêtæ Chri#ianißimi 
Liber  καθηµορινών42, id e#, opu+ re= 

rum diurnarum, in usum piæ 
iuuentuti+ editu+. 

 
Adie$ta e# Petri Mose\ani epi#ola. Nam Leo= 

nardi Quer$ini ineptum de pientißimo 
poeta iudi$ium nihil moramur. 

 
ANNO M. D. XXXIII. 

 
Lip@æ ex$udebat Ni$olau+ Faber, 

MENSE SEPTEMBRI.  

  

  

                                                   
39 Clemens Aurelius Prudentius, der bedeutendste Dichter der christlichen lateinischen Literatur, wurde 348 n. Chr. in Spanien geboren. Sein Geburtsort ist nicht bekannt. Die moderne Forschung zieht 

Tarraco (Tarragona), Caesaraugusta (Saragossa) oder Calagurris (Calahorra) in Betracht. Das Datum seines Todes ist nicht überliefert. 
 [Reichert, Eckhard in bbkl Band VII (1994) Spalten 1010-1013 ; Wikipedia ; s. a. Koch, Bd. I, S. 50 ff]  
40 Original in der Bayrischen Staatsbibliothek München, Sign. A.lat.a. 1714. (Die in der BSB zum Herunterladen angebotene  PDF-Datei ist unvollständig.) 
 Digitalisiert von GOOGLE: http://books.google.com/books?id=KWs6AAAAcAAJ 
 Text ähnlich in http://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale114-Eng3.htm 
41 q;  (auch  ’q;):  Abbreviatur für  que  (at q; :  atque). 
42 καθηµoρινών :  sic;  Liber  καθηµερινών:  Liber  Cathemerinon (Tageszeitenbuch) 
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HYMNUS OMNI HORA43 Corde natus ex Parentis.44  
(4) Corde natu+ ex parenti+, 
Ante mundi exordium 
Alpha � ω $ognominatur.  
Ipse fon+, �$lausula, 
Omnium, qui+ sunt, fuerunt,  
Quæ’q; po# futura sunt. 

Corde natus ex Parentis 
Ante mundi exordium 
Α et Ω cognominatus, 
Ipse fons et clausula 
Omnium quæ sunt, fuerunt, 
Quæque post futura sunt.  

Sæculorum sæculis. 

Aus dem Herzen des Vaters  
vor Anbeginn der Welt geboren,  
Alpha und Omega genannt,  
selbst Ursprung und Ende  
alles dessen, was ist, war  
und noch sein wird. 

(5) Ipse iußit, �$reata,  
Dixit ipse, �fa$ta sunt, 
Terra, $œlum, fo^a ponti,  
Trina rerum macina, 
Quæ’q; in hi+ uigent sub alto  
Soli+, �lunæ globo. 

Ipse jussit, et creata, 
Dixit Ipse, et facta sunt, 
Terra, cœlum, fossa ponti, 
Trina rerum machina, 
Quæque in his vigent sub alto 
Solis et lunæ globo. 

Sæculorum sæculis. 

Der dreieinige Schöpfer der Dinge selbst, 
er befahl und sie wurden erschaffen;  
er selbst sprach und sie entstanden:  
Erde, Himmel, die Tiefen des Meeres,  
alles,  was hier unter dem Kreis der  
Sonne und des Mondes sich regt.  

(6) Corpori+ formam $adu$i,  
Membra morti obnoxia 
Induit, ne gen+ periret  
Primo pla#i ex germine, 
Merserat quem lex profundo  
Noxiali+ tartaro. 

Corporis formam caduci, 
Membra morti obnoxia 
Induit, ne gens periret 
Primoplasti ex germine, 
Merserat quem lex profundo 
Noxialis tartaro. 

Sæculorum sæculis. 

Er nahm an die Gestalt eines sterblichen Leibes,  
er beugte sich dem Tod,  
damit die Menschen, Adams Nachkommen,  
nicht in das Verderben stürzten,  
obwohl nach dem Gesetz ihnen der  
Untergang in den Tiefen der Hölle bestimmt war. 

(7) O beatu+ ortu+ i\e,  
Virgo $um puerpera 
Edidit no#ram salutem,  
Fœta san$to spiritu, 
Et puer redemptor orbi+  
O+ sa$ratum protulit. 

O beatus ortus ille, 
Virgo cum puerpera 
Edidit nostram salutem, 
Fœta Sancto Spiritu, 
Et puer Redemptor orbis 
Os sacratum protulit. 

Sæculorum sæculis. 

O gesegnet sei jene Geburt,  
als die Jungfrau,  
schwanger vom Heiligen Geist,  
unseren Heiland gebar,  
und der Knabe, der Erlöser der Welt,  
sein heiliges Antlitz zeigte.  

  

                                                   
43 Der HYMNUS OMNI HORA („Da puer plectrum choreis“) besteht aus 38 Strophen; für „Corde natus ex parentis“ wurden hieraus die Strophen 4-9 und 36-38 entnommen; je nach Fassung wurde die 

38. Strophe durch eine Doxologie ersetzt. Der Druck enthält weder Seitenzahlen noch Strophen-Nummern. 
 Für den vollständigen HYMNUS OMNI HORA („Da puer plectrum choreis“) siehe z. B. Stiftsbibliothek St. Gallen (Schweiz) mit insgesamt drei Handschriften Cod. Sang. 134, S. 46 ff; Cod. Sang. 135, S. 

132 ff (s. u.); Cod. Sang 136, S. 35 ff. 
 Weitere Ausgaben des HYMNUS OMNI HORA („Da puer plectrum choreis“) s. z.B. Köln, Universitätsbibliothek (u.a. Cod. Colon. 81). 
44 Moorsom. Robert Maude (Hrsg): A Historical Companion to Hymns Ancient and Modern: Containing the Greek and Latin; Verlag BiblioBazaar, Limited Liability Company (LLC); 2008; ISBN 

0559413211, 780559413216; Seite 45 ff 
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(8) Psa\at altitudo $œli,  
Psa\ant te omne+ angeli, 
Qui$quid e# uirtuti+ usquam  
Psa\at in laudem Dei :  
Nu\a linguarum @les$at,  
Vox �omni+ $onsonet. 

Ecce, quem vates vetustis 
Concinebant sæculis, 
Quem prophetarum fideles 
Paginæ spoponderant, 
Emicat promissus olim; 
Cuncta collaudent Eum. 

Sæculorum sæculis. 

Ihr hohen Himmel jauchzet,  
ihr Engel alle singet,  
alles, was irgendwo Kraft und Stärke besitzt,  
singe das Lob Gottes;  
keine Zunge soll schweigen,  
alle Stimmen sollen gemeinsam erklingen.  

(9) E$$e, quem uate+ uetu#i+ 
Con$inebant sae$uli+, 
Quem prophetarum fidele+ 
Paginae spoponderant, 
Emi$at, promi^u+ oli, 
Cun$ta $o\audent eum. 

Psallat altitudo cœli, 
Psallant omnes angeli, 
Quidquid est virtutis usquam 
Psallat in laudem Dei, 
Nulla linguarum silescat, 
Voce et omnis consonet. 

Sæculorum sæculis. 

Schaut auf ihn, den die alten Seher  
Jahrhunderte lang besangen,  
den die Bücher der Propheten  
getreu versprachen.  
Er strahlet auf, wie es vor langen Zeiten verheißen war. 
Alle sollen sich zu seinem Lobe vereinigen.  

(36) Ma$te iudex mortuorum,  
Ma$te rex uiuentium, 
Dexter in parenti+ ar$e  
Quid ui+ uirtutibu+, 
Omnium uenturu+ inde  
Iu#u+ ultor $riminum. 

Macte Judex mortuorum, 
Macte Rex viventium, 
Dexter in parentis arce 
Qui cluis virtutibus, 
Omnium venturus inde 
Justus ultor criminum. 

Sæculorum sæculis. 

Heil, Richter der Toten,  
Heil, König der Lebenden,  
der du zur Rechten des Vaters sitzest,  
berühmt für deine Stärke,  
der du bestimmt bist zum zukünftigen,  
gerechten Richter über alle Sünden.  

(37) Te sene+, �te iuuentu+,  
Paruulorum te coru+, 
Turba matrum, uirginum’q;  
Simpli$e+ pue\ulæ, 
Vo$e $on$orde+ pudi$i+  
Per#repant $on$entibu+. 

Te senes et Te iuventus, 
Parvulorum Te chorus, 
Turba matrum virginumque, 
Simplices puellulæ, 
Voce concordes pudicis 
Perstrepant concentibus. 

Sæculorum sæculis. 

Alte und Junge,  
die Chöre der Kinder,  
die Scharen der Mütter, Jungfrauen  
und der Mädchen  
sollen dich preisen mit  
sittsamen Gesängen.  

(38) Fluminum lapsu+, � undæ,  
Liµorum $repidine+, 
Imber, æ#u+, nix, pruina,  
Sylua, � aura, nox, die+, 
Omnibu+ te $on$elebrent  
Se$ulorum se$uli+. 

 Der Flüsse Strömen und die Wogen, 
des Meeres Küsten, 
Regen, Hitze, Schnee, Frost 
Wald und Wind, Nacht, Tag 
sollen mit allen zusammen dich preisen 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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 Tibi, Christe, sit cum Patre, 
Hagioque Pneumate 
Hymnus, melos, laus perennis, 
Gratiarum actio, 
Honor, virtus, victoria, 
Regnum æternaliter. 

Sæculorum sæculis. 

Dir, Christus, sei mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist  
Lobgesang, Ehre, ewiger Preis,  
Danksagung,  
Ruhm, Stärke, Sieg  
und Königswürde in Ewigkeit.  

Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 
Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Babst Lieder 
1545 

Babst, Valentin (Hrsg.): 
Geyªli¡e | Lieder. | Mit einer newen vorrhede/ | D. Mart. Luth. | Warnung | D. M. L. | 
Viel fal<er Mei#er i~t Lieder ticten | Sihe dic für, vnd lern @e rect ricten | wo 
Goµ hin bawet sein Kirc vnd sein wort | Da wil der Teu{el sein mit trug vnd mord. | 
Leipzig.  
Kolophon45: 
[Schmuckemblem] | Gedru¿t zu | Leipzig | dur¡ Valentin Babª | in der Ri˜erªra¸en. | 
[Schmuckemblem] | 1545. 
 
Das Babstsche Gesangbuch von 1545 
DOCUMENTA MUSICOLOGICA | Erste Reihe: Druckschriften-Faksimiles | XXXVIII | 
Das Babstsche Gesangbuch | von 1545 | Faksimiledruck | mit einem Geleitwort 
herausgegeben | von Konrad Ameln, Bärenreiter, Kassel, 1988 

                                                   
45 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 
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GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-Gebetern/ 

| Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion Bü¡lein. Mit 
Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 

da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 
Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+46 daselbª. | [Schmuck-

emblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123847 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 
GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Enchiridion (Er-
furt 1524) 

Brodersen, Christiane und Kai: Ein Enchiridion oder Handbüchlein geistlicher 
Gesänge und Psalmen (Erfurt 1524), Kartoffeldruck-Verlag, Speyer, 2008 (Fak-
similedruck) 
Titelseite: 
¶ Eyn Enciridion oder | Handbùclein. eynem y~- | licen Chçi#en fa# nu~lic bey 

@c | zuhaben/zur #eµer vbung vnd | tractung gey#licer gesenge | vnd Psalmen/ 
Rect- | <aƒen vnd kun#- | lic verteut<t. | M. CCCCC. XXiiij | ¶ Am ende dise+ 

Bùclein+ wir# | du fynden eyn Regi#er/yn wil- | cem klerlic ange~eigt i#/ wa+ | 
vnd wie vi\ Gesenge hieryÚ be- | gryƒen synd. | Mit dysen vnd der gleicen Gesenge 
solµ man bil- | by\ic die yungen yugendt auƒer~ihen. 
  

Kolophon48/Druckereivermerk am Ende des Registers (letzte Seite): 
  

Gedçu%t zu Erƒurd/ yn der Permenter | gaâen/zum Ferbefaß. M.D.XXiiij. 
 
Für ein Digitalisat siehe 
http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Enchiridion_geistlicher_Ges%C3%
A4nge?uselang=de 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 
[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio.49 
Original: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

                                                   
46 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
47 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-
burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 
[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 

48 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 
Auftraggeber enthalten kann. 

49 Sperr- und Rotdruck im Original. 
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GB Hannover 1646 New Ordentlic | Gesang- | Buc / | Sampt | Eineç nothwendigen | Vorçede vnd 
Erinne- | rung | Von deâen nù~licem | Gebrauc: | Mit Fùr#l. P R I V I L E G I O. | 
Hannover / | Gedru%t vnd verleget von | Johann Friederic Glasern/ | Fùr#l. 
be#e\ten Bucdr. | [Linie] | Jm Jahr 1646.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3373/5 

GB Hannover 1648 New Ordentlic | Gesangbuc | Zu Befoderung der Pri- | vatAndact/ | Zusammen 
getragen/ | Vnd nun nac An- | weisunge der andern Han- | noveri<en Edition mit 
Fleiß re- | vidiret / und au{ sonderbahre+ | Begehren in diesen gròâern For- | mat 
gedru%et. | [Verzierung] | Braun<weig/ bey An- | drea+ Dun%ern. | Jn Vorlegung 
Martin Lamprect+/ | Buchàndlern von Lùneburg. | Anno 1648. 
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt W 3372/20 

GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | ¡er 
Männer/ | Liedern/ | so viel dieser lesentli¡e | Tru¿ in sol¡er ge- | ºmeidiger Form | hat 
zugela¸en. | [Schmuckemblem] | Gedru¿t bey | Joh. Frideri¡ Spoor. | [Linie] | Jm 
Jahr 1674.  
Privatbesitz: Otto Weber, In der Stetbach 32, 64372 Ober-Ramstadt 
Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Otto Weber 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek. 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Liederkunde zum EG Drömann, Hans-Christian; Hahn, Gerhard; Henkys, Jürgen (Hrsg.): 
Liederkunde zum Evangelischen Gesangbuch 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 2001 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


